
Föderalismus als 
Konzept mit Zukunft

Anlässlich des Jubiläums „140
Jahre Vorarlberger Landtag“ setzte
sich Landtagspräsident Manfred
Dörler mit der demokratischen
Geschichte Vorarlbergs auseinander.
Vor den versammelten Abgeord-
neten im Plenarsaal betonte er die
Bedeutung eines leistungsfähigen
Föderalismus als Konzept mit Zu-
kunft. Zum Jubiläum eröffnete
Dörler auch die von Landesarchiv
und Landtag gemeinsam gestalte-
te Ausstellung „Wegmarken der
Vorarlberger Parlamentsgeschichte“.

Kompass für 
Energiefragen im Lande

Nach zweieinhalbjähriger Arbeit
wurde das neue Vorarlberger En-
ergiekonzept von der Landes-
regierung beschlossen. Es dient in
den nächsten zehn Jahren als
Leitlinie für die Energiepolitik im
Ländle. Landesrat Manfred Rein
unterstrich die Verankerung des
Energiespargedankens im neuen
Konzept. „Je weniger Energie wir
verbrauchen, desto unabhängiger
sind wir von der internationalen
Preispolitik“, so Rein. Für Landes-
rat Erich Schwärzler stehen Nach-
haltigkeit und umweltorientierte
Ziele im Vordergrund. 

Neben der Effizienzsteigerung
und der Verbrauchsreduktion
gehört dazu die Forcierung
erneuerbarer Energieträger.

Olympia-Perspektiven
für sportliche Talente

Um heimischen Nachwuchs-
sportlern neue Perspektiven für
eine Olympiateilnahme zu schaffen,
wurde ein Vorarlberger Olympia-
Fördermodell erarbeitet. Sport-
landesrat Siegi Stemer: „Damit
sollte es langfristig gelingen,
mehr Vorarlberger Athleten zum
weltgrößten Sportereignis zu ent-
senden.“ Zu dem Modell gehören
professionelle sportmedizinische
Begleitung und trainingsmetho-
dische Betreuung sowie auch die
ständige Beobachtung der Leistungs-
entwicklung im Vergleich zu den
festgelegten Leistungszielen und
Trainingsplänen.

6000.[three sixty]-member

Jugendlandesrätin Greti Schmid
überreichte kürzlich im „aha“ in
Dornbirn die 6000. [three sixty]
Karte an die 14-jährige Schülerin
Viktoria Hämmerle aus Dornbirn.
„Die Karte bietet eine individuelle
Jugendförderung. Mit vielen tollen
Angebote von über 300 Partnern in
Vorarlberg findet jeder Jugendliche

etwas Passendes“, ermunterte
Schmid bei der Übergabe, die
Karte vielfältig zu nutzen. Bereits
an die 20 Prozent der Vorarlberger
Jugendlichen im Alter zwischen
14 und 20 Jahren sind stolze
Inhaberinnen und Inhaber der
[three sixty].

Trinkwasserversorgung
gewährleistet 

„Wir haben sowohl quantitativ
als auch qualitativ genug Wasser
im Montafon.“ So resümierte
Landesstatthalter Hubert Gorbach
die Ergebnisse einer Unter-
suchung, die als Pilotprojekt im
Rahmen des Vorarlberger Trink-
wasservorsorgekonzeptes durch-
geführt wurde. Laut Landes-
hauptmann Herbert Sausgruber
hat Vorarlberg als wasserreiches
Land „eine besondere Verant-
wortung zum Schutz und zur
Bewirtschaftung der Wasser-
ressourcen“. Deshalb werden die
Trinkwasservorkommen im Lande
umfassend dokumentiert, um
eine fundierte Entscheidungs-
grundlage für künftige Planungen
zu erhalten.

Beste Betriebsversicherung
Seit 25 Jahren gibt es den Land-
wirtschaftlichen Betriebshelfer-
dienst, der den Bauern als tat-
kräftiger Helfer in Notfällen zur
Seite steht und sich damit, so
Agrarlandesrat Erich Schwärzler,
als „wichtige Stütze der bäuer-
lichen Landwirtschaft in Vorarlberg“
etabliert hat. 
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Der Betriebshelferdienst hilft nach
Unglücks- bzw. Notfällen oder bei
Arbeitsüberlastungen. Er vermittelt
Betriebshelfer und landwirtschaft-
liche Zivildiener, damit die be-
troffenen Bauernhöfe weiter-
geführt werden können.

Qualifizierte 
Psychotherapeuten

Kürzlich konnten 32 Absolventin-
nen und Absolventen des 3. Lehr-
ganges „Psychotherapeutisches
Propädeutikum“ in Schloss Hofen
ihre Abschlusszeugnisse ent-
gegennehmen. Wie Landesrat
Hans-Peter Bischof bei der Über-
gabe der Urkunden betonte,
stellen die qualifizierten Psycho-
therapeuten ein wichtiges Glied
in der Versorgungskette dar, denn
Heilung - vor allem seelische
Heilung - geschehe vielfach in der
stillen, aber verlässlichen Be-
treuung. Im Land Vorarlberg
werden seit über 25 Jahren
psychotherapeutische Dienst-
leistungen in beträchtlichem
Maße mitfinanziert. 
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Fakten kurz gefasstInteressantes aus der Landespolitik
Vorarlberg Schlagzeilen
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Landhaus-Telegramm

Per Mouse-Click zum
richtigen Ansprechpartner

Im Internet-Angebot des
Landes Vorarlberg steht
eine Bürgerinfodatenbank
zur Verfügung, und zwar
auf www.vorarlberg.at
unter „Bürgerservice“ 
und dann unter „Bürger-
information“. Ein Stich-
wort als Suchbegriff
reicht, um an den zu-
ständigen Ansprechpartner
in der Landesverwaltung
verwiesen zu werden.

Kinderbetreuung:
Zwei Projekte

LR Greti Schmid erhielt
von Bundesminister Herbert
Haupt die Zusage zur Mit-
finanzierung für zwei
Kinderbetreuungs-Projekte
auf drei Jahre. Wahlweise
wurden Pilotprojekte in
drei Varianten vorge-
schlagen: überbetrieblich,
innerbetrieblich in einem
Großbetrieb und als Ko-
operation von Betrieben
mit Gemeinden. 

Großteils zufriedene
Verwaltungskunden

„Wir sind mit unseren
Bemühungen um eine moder-
ne, bürgernahe Landes-
verwaltung auf dem
richtigen Weg“, resümiert
LH Herbert Sausgruber 
die Ergebnisse einer Kunden-
befragung an der Bezirks-
hauptmannschaft Dornbirn.
77 Prozent der Befragten
haben ihre Zufriedenheit
mit „sehr gut“ oder „gut“
bewertet.

Altlastensanierung: Förderung
noch heuer beantragen!

Bis Jahresende muss Öster-
reich eine EU-Richtlinie
umsetzen, die die Förder-
gelder zur Sanierung bzw.
Sicherung von Altlasten
einstellt. „Unternehmen,
die Verursacher konta-
minierter Betriebsflächen
sind und diese sanieren
wollen, sollten sich be-
eilen, um noch heuer die
Förderung in Anspruch zu
nehmen“, empfiehlt LSth.
Hubert Gorbach.

Berufsschüler
an Politik interessiert

„Politik ist ein maßgeb-
licher gestaltender Faktor
für unsere Gesellschaft.
Deshalb ist eine politisch
interessierte Jugend wich-
tig für die Zukunft unseres
Landes.“ Das sagte Schul-
landesrat Stemer im Land-
haus, wo bereits zum
dritten Mal die Endrunde
des Wettbewerbes „Quiz
Politische Bildung“ für
Berufsschüler über die
Bühne ging.

ÖPNV-Verbesserungen im
Rheintal in Vorbereitung

Liechtenstein, St.Gallen
und Vorarlberg planen Ver-
besserungen des öffentlichen
Verkehrs im Rheintal. Erste
Maßnahmen, so LR Manfred
Rein, sollen im Dezember
2002 kommen. Anlass ist
die geplante Umlegung des
Fernverkehrs (Eurocityzüge
nach Zürich über Feld-
kirch-Bregenz-St. Gallen).


